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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Gleichstellungspolitischer Erfolg für die deutsche EU-
Ratspräsidentschaft

Sönke Rix, frauenpolitischer Sprecher;
Leni Breymaier, zuständige Berichterstatterin:

Die  EU-Ministerinnen  und  Minister  für  Arbeit,  Soziales  und
Gleichstellung  haben  heute  die  Ratsschlussfolgerungen  zur
gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt
e inst immig  besch lossen .  Konsequent  w i rd  so  d ie  EU-
Gleichstellungsstrategie 2020–2025 weiterverfolgt, die die Kommission
mit dem Titel „Union der Geschlechtergleichstellung“ vergangenen März
vorgelegt hat.

„Weltweit verdienen Frauen im Durchschnitt deutlich weniger als Männer. In
Deutschland liegt die geschlechtsspezifische Entgeltlücke bei 20 Prozent, EU-
weit bei 15 Prozent. Da Frauen deutlich seltener ein existenzsicherndes
Einkommen erzielen, liegt die Rentenlücke in Deutschland sogar bei 50 Prozent.
Das muss sich ändern.

Bundesgleichstellungsministerin Giffey setzt zum Ende der deutschen EU-
Ratspräsidentschaft ein deutliches Zeichen für mehr Geschlechtergerechtigkeit.
Im Rat wurden die Schlussfolgerungen zur Schließung des Gender Pay Gaps
einstimmig beschlossen. Hierzu gehören Maßnahmen, die zu einer gerechten
Verteilung unbezahlter Sorgearbeit und bezahlter Erwerbsarbeit und zu einer
verbesserten Vereinbarkeit von Familie und Beruf führen sollen.

Die Corona-Krise macht die ungleiche Verteilung und den Rückstand von Frauen
bei Arbeitszeiten, Entgelt und der Verteilung unbezahlter Arbeit besonders
deutlich. Klar ist, dass der Kampf um gleiche und gleichwertige Bezahlung
weitergehen muss. Die SPD-Fraktion im Bundestag begrüßt sehr, dass sich die
EU heute entschieden gegen ein internationales Rollback in der Gleichstellung
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positioniert hat. Mit den Ratsschlussfolgerungen kann der EU-Ministerrat seinen
Beitrag zur Überprüfung der Fortschritte der Pekinger Aktionsplattform der
Vereinten Nationen leisten. Das ist ein großer Erfolg der deutschen EU-
Ratspräsidentschaft, in der das Thema Gleichstellung der Geschlechter ein
Schwerpunkt ist.

Auch auf Bundesebene setzt sich die SPD-Fraktion im Bundestag entschieden
für die Schließung der Entgeltlücke zwischen Frauen und Männern ein: So
fordern wir unter anderem ein Verbandsklagerecht im Rahmen des
Entgelttransparenzgesetzes. Im Zuge einer Aufwertung sozialer Berufe fordern
wir vor allem in der Altenpflege eine verbindliche Tarifbindung. Mit der
Einführung einer Vorstandsquote bei börsennotierten und paritätisch
mitbestimmten Unternehmen tragen wir ebenfalls zur Schließung des Gender
Pay Gaps bei.

Wir fordern: Gleicher Lohn für gleiche oder gleichwertige Arbeit muss
selbstverständlich sein.“
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